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Landkreis Würzburg

Anordnung
des Bayerlschen StaaGmlntsteriums des

lnnern als oberster Naturschutzbehörde über
das..NätuöchüftEebtet iZeübetrleder Möo/-1**'lm Landkielö Ochsenfurl 

-

Vom 22. September 1952 (Nr. lA 1 -3678 s. 216;
StAnz Nr. 4o).

6.lnd.rt durch \6 v.2{. I l. l87e

AufGrund derSS 412 Abs. e 13Abs. g 15 Abs. 1 und 16
Abs. 2 des Nalurschutzgesetzes vom 26. Juni 1935 (RGBI I
S..821) sowie des € 7 Abs. 5 der Durchführungsverordnung
vom 31. Oktober 1935 (RGBI lS. 127O in derFassung derVer-
ordnung vom 21. Mäz 1950 (G\ßl S. 70) in Verbindung mit
5 1 der Verordnung über die Zuständigkeit des Bayerischen
Staatsministeriums des Innem auf dem Gebiete des Natur-
schutzes vom 13. September 'l948 (GVBIS- 197) wird folgen-
des angeordnet:

sr
Das 2.5 km siidöstlich Sommeöausen und 3 km nördlich

Kleinochsenturl im Heringsgrund in den Gemarkungen Klein-
ochsenlurt und Eiach, Landkeis Ochsentu4 gelegene
leubelrieder Moor' wird in dem im 5 2 näher bezeichneten
Umtang mit d€m Tage derVeröffentlichung dieserAnordnun0
in das Landesnaturschutzbuch eingetragen und damil unter
den Sbhutz des Naturschutzgeselzes gestellt.

s2
(1) Das Schutzgebiet hat eine GöBe von 5,334 ha und

smJaßt in der cemarkung Kleinochsenfurt die Ean+.lummer:
17 64, 1762 't761, 1 760, 1759, 1758, 1757,1756,1755,1754,
1753, 1752. 1751. 1750, 1749, 1748, 1717h, 1747, 1746,
1745, 1744, 1743, 1742 1741, 1740, 1739, 1738, 1737, 1736
und in der Gemarkung Erlach die Plan+{ummec 389b,4087,.

(2) Oie Grenzen des Schutzgebietes sind in eine Karte
'l:250O0 und in ein€ Katasterhandzeichnung 1:5000gelb ein-
getragen, die beim Slaatsministerium des Innem als Oberster
Naturschutzbehörde niedergelegt sind. Weitere Auslertigun-
gen der Karlen befinden sich bei der Landesstelle für Nalur-
schulz in München, bei der Regierung von Untertranken und
beim Landralsamt Ochsenfu.t.

s3
lm Bereich des Schutzgebietes isl es verboten:

a) Gehölz, Baumgruppen. Bäume uad Hecken odersonslige
fü. das Landschaftsbild wichtige Landschattsbestand-
teile zu verändem, zu beschädigen oder zu beseitigen,

b) Pflanzen zu beschädigen, auszureiBen, auszugraben oder
Teile davon abzuptlücken. abzuschneiden oder ab-
zureiBen,

c) treilebenden Tie.en nachzustellen. sie mutwillig 2u be-
unruhigen. zu ih.em Fang geeignete Vorrichtungen an-
zubringen, sie zu tangen oder zu töten, oder Puppen.
Larven, Eier oder Nesler und sonstige Brut- und Woho-
stätten solcher]jere fortzunehmen odetzu beschädigen,
unbeschadet der berechtigten Abwehrma8nahmer

. gegen Kulturschädlinge oder lästige Insekten.
o) Pflanzgn oder Tiere einzubringen.
e) eine andere als die nach S 4 Abs. I dieser Anordnung
^ z.ugelassene wirtschattliche Nutzung auszuüben,
t ole Wege zu verlassen, Feuer anzumachen. zu zelten,

Ab(älb wegzurgerten, das Gelände zu verunreinigen oder
-. auf andere Weise zu beeinträchtigen,g) die Bodeogestatt zu verändem. äodenbestandteite ab-

zubauen, Sprengungen oder Grabungen voeunehmen.

Akoabe: 
Janua.1982

Schutt odef Mäll abzulagem, den Boden umajbrechen
oder 2u düngen, Tortstiche anzutegen oder zu erweltem,

h) die natüdichen Wasserläufe oder Wasserflächen und den
Grundwasserstand zu verändem odgr zu beschädigen,
Entwässerungsgräben zu ziehen, Dränagen vorzuneh-
men uaw-

i) die Wege und StraBen zu verändem oder neue an-
zulegen,

k) Bild- oder Schrifüateln anzubringen, sowelt sie nichl auf
den Schut2 des Gebietes hinweiseß oder def Weöe-
bezeichnung dienen,

D Eauwerke aller AIl, auch sowelt sie baur€chtlich nicht
Oenehmigungspflichtig sind, Zäune und Einfriedungen
aller Arl und Drahtleilunqen zu enichten,

m) mit Krattfaheeuoen zu fahren und solche abzustellen,

s4
(1) Unberührt bleiben:

a) die rechtmä8lge Ausübung der Jagd und Fischerei,
b) die seither übliche land- und torstwi.tschaftliche

Nutzung der genannlen Grundstücke mit der MaBgabe,
da8 die im Bereich der Steuergemeinde Kleinochsenfuat
liögenden Grundstücke nur einmal im Jahr nicht vor
Ende Juli abgemähl werden dürfen. damit die dort
vorhandenen seltenen manzen noch Samen abwerten
können. Über Ausnahmen von dieser:Beschränkung
entscheidet das [andratsamt als untere Naturschutz-
behörde im Benehmen mit dem Kreisbeauftragten tür
Naturschutz

(2) ln besonderen Fällen kann die Regierungyon Unlertran-
ken als höhere Naturschutzbehörde weitere Ausnahmen von
den Vorschfiften des S 3 dieser Anordnung genehmigen.

ss
Nach Art. 55 Abs. 1 Satz 3 in Veöindung mit Art 52

des Bayerischen Naturschutzgesetzes vom 27. Juli 1973
(GVBlS.473, ber. S.562), zuletzt geändert durch Gesetzvom
23. Juli1976 (GVBIS.294), kann mitGeldbu8ebis zu.wanig-
tausend Deutsche Mark in besonders schweren Fällen mit
Geldbu8e bis zu füntzigtausend Deutsche MaIk belegt wer-
den, wer v.orsätzlich oder tahdässig einem Veöot des I 3
zuwiderhandelt.

s o
Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im Sayeri-

schen Staatsanzeiger in Kraft-



Naturschutzgebiete Unterfranken 600

'Landkrels: W0rzburg

. zeubelrieder Moor

Reglon: 2 - Region w0zburg

Bezeichnung der Verordnung: Anordnung des Bayer. staatsrnlnlsterlums des Innern als Oberster
Naturschutzbehörde vom 229.1952 Nr. lAl-3678 s 216 ober das Naturschutzgebiet leubelrieder
Moor" im Landkrels ochsenfurt, veröllentlicht im Bayer. staatsanzeiger v. 4.10-1952 Nr.40

GröBe In ha:
5,334

Vorhenschende Bedeutung:
Fau, Veg

Kennzsichnung: Auf der Gäufläche lm sodlichen Maindreieck von zwei Bächen durchflossenes
Niedermoorgebiet. Geologischer Untergrund aus Schichten des Unteren Keupers mlt Schleferlon-
schlchten (Schlefergelbkalkschlchten). Bildung anmoodger Böden bis sandiger Parabraunerden.

Feuchtgebiet mil einer Pteilengraswiese, eutrophen Na8wles€n, Staudenfluren, Grauweldenge
boschen und geophytenreichen Auwaldbeständen; grogflächige Schilfbestände und Großseg-
gsnrlede. Auf Sandböden mehrere Saumgesellschaften (Peucedanum oreoselinum€aum, Arme
rion elongatae) und Schlehengebosche.Seltener Vegetallonskomplex am Rand des wasserarmen
Muschelkalkgebleles, trotz der geringen Flächenausdehnung vielfältige Vegetation. Faunlstisch
bedeutsam f0r Amphibien, Reptilien und f0r Vögel (50 Vogelarten).

Beelnträchtigungen durch erholungsbedingte Trittsahäden, Fahrspuren una Eutrophlerung durch
Flschteichanlage und Dränwasser. Artenverarmung durch Ausbreitung derSchlllbestände und Hoch-
staudenfluren- Es besteht u.aWegegebot. Es wurde der Pflege und Enlwlcklungsplan erarbeltet.

Naturraum: Gäuplatten lm Maindreieck (134)
TK25:Blan6326 Kartenblatt 2

600.13
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